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Thesen zu „Lobbyismus und Sozialpolitik“

In Deutschland hat sich der Lobbyismus vor 
allem der großen DAX-Unternehmen längst 
zur „Fünften Gewalt“ entwickelt. 

Lobbyisten sind in Deutschland eine Macht 
ohne Legitimation. 
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Thesen zu „Lobbyismus und Sozialpolitik“

Sozialpolitische, dem Gemeinwohl verpflichtete 
Lobbygruppen agieren überwiegend defensiv, 
verzagt und introvertiert. 

Wohlfahrtsverbände und andere 
Interessengruppen im sozialpolitischen Feld 
befinden sich in einer Schweigespirale. 

Die sozialpolitischen Lobbygruppen müssen 
wieder kampagnenfähig werden und positive 
Zukunfts-Ziele formulieren.
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Renaissance 
konstruktiver Sozialpolitik erfordert:

eine bessere Transparenz der Arbeit

eine intelligente Zielbestimmung

eine höhere Konfliktfähigkeit mit entgegen 
gesetzten Interessengruppen

und eine optimierte Projektvermittlung in die 
interessierte Öffentlichkeit.
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Thesen zu „Lobbyismus und Sozialpolitik“

Statement:

Staatssekretär 
Gerd Krämer

Hessisches Sozialministerium
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Thesen zu „Lobbyismus und Sozialpolitik“

Es erfolgte eine freie Rede ohne 
Folienvorlagen
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Statement

Dr. Hejo Manderscheid

Vorsitzender der 
Liga der Freien Wohlfahrtspflege 
in Hessen e. V.

fair und wirkungsvoll einmischen
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fair und wirkungsvoll einmischen

1. Wer wir sind – woher wir kommen

2. Was wir tun: Interessenvertretung zwischen 
Korporatismus und Lobbyismus

3. Welche aktuellen Herausforderungen wir 
sehen

4. Auch Interessenvertretung verlangt Qualität

5. Und an was denken Sie, wenn Sie Liga hören?
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1. Wer wir sind – woher wir kommen

1924 gründeten die Reichsspitzenverbände die 
„Deutsche Liga der Freien Wohlfahrtspflege“

Die Liga hat gegenüber anfänglichen 
Befürchtungen einer Vereinheitlichung des 
Wohlfahrtswesens die strukturelle Vielfalt des 
Sozialstaats und die Pluralität im Sozialstaat 
gestärkt.

fair und wirkungsvoll einmischen
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Was ist ein Spitzenverband?

- Tätigkeit im ganzen Bundesgebiet und in allen 
Feldern der Wohlfahrtspflege

- Umfassender Zusammenschluss für die Träger, die 
von derselben Idee getragen sind

- Gewährleistung für eine stetige, umfassende und 
fachlich qualifizierte Arbeit

fair und wirkungsvoll einmischen
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Aufgaben eines Spitzenverbandes:
- Beratung der Mitglieder in fachlichen, finanziellen, 

rechtlichen und organisatorischen Fragen

- Vertretung der Interessen der Personen und Gruppen, 
für die Rat und Hilfe angeboten wird

- Vertretung der Interessen der Träger 

- Gesprächspartner für andere Verbände und 
Organisationen, parlamentarische Gremien und 
Parteien; für kommunale und staatliche Verwaltung und 
für andere am Wohlfahrtswesen Beteiligte

fair und wirkungsvoll einmischen
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2. Was wir tun: Interessenvertretung 
zwischen Korporatismus und Lobbyismus

� Korporatismus und Lobbyismus: Begriffe ohne guten 
Klang

� In USA selbstverständlich: 
to lobby = Politischen Einfluss nehmen, Druck 
machen, für die eigene Klientel etwas herausholen !

fair und wirkungsvoll einmischen
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Verhältnis zwischen Interessenvertretung für Träger 
und für Betroffene ist schwierige Gestaltungsaufgabe:
Die Betroffenen-Interessen, die die Liga repräsentiert, 
sind in der Regel nicht unmittelbar organisiert 
zusammengeschlossen, sondern werden stellvertretend 
advokatorisch repräsentiert. Dies mindert den Druck, 
die Ansprüche und die Militanz, die von Betroffenen 
kommen könnten und gleichzeitig sind die vertretenen 
Interessen relativ bedeutungslos, weil sie nicht durch 
Stimmverweigerung bei politischen Wahlen zu Buche 
schlagen.

fair und wirkungsvoll einmischen
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3. Welche Herausforderungen wir sehen

a) neue Sozialstaatsphilosophie
Der bundesdeutsche Sozialstaat basiert im 
wesentlichen auf den Prinzipien von struktureller 
Vielfalt und sozialem Ausgleich – dies ist gegen ein 
amerikanisches neoliberales Modell des Sozialstaats 
zu verteidigen – auch in neuen sozialen Bündnissen

fair und wirkungsvoll einmischen
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3. Welche Herausforderungen wir sehen

b) neue Sozialstaatsstrukturen
Die Stärkung des kommunalen Sozialstaats 
verändert die Rolle und die Aufgaben der Landesliga

Es gibt eine große Chance, politischer Einflussnahme 
auf Landesebene, weil künftig weniger über 
unmittelbare Transfers verhandelt wird.

fair und wirkungsvoll einmischen



Liga der Freien Wohlfahrtspflege in 
Hessen e. V.

18

3. Welche Herausforderungen wir sehen

c) neues Verhältnis zwischen Staat, Kostenträgern und 
Leistungsanbietern

Die Einführung von Wettbewerb und 
Kontraktmanagement droht die Liga auf die 
Interessenvertretung für Dienste und Einrichtungen
zu reduzieren

Es bedarf sowohl neuer Kooperationsformen mit 
anderen Leistungsanbietern wie auch mit 
Betroffenenorganisationen

fair und wirkungsvoll einmischen
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4. Auch Interessenvertretung verlangt 
Qualität

� Motto: fair und wirkungsvoll einmischen – soziale 
Interessen vertreten!

� nicht nur neue Strukturen, eine neue Geschäftsstelle, 
neues Briefpapier und neue homepage ...

� Einstieg in ein QM-Projekt zur Optimierung der 
Prozessabläufe 

fair und wirkungsvoll einmischen
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5. Einladung zum Lobby-Talk

Und an was denken Sie, wenn Sie Liga hören?

fair und wirkungsvoll einmischen
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Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit!
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